
35^ Achter Theil/
desFj, vermische es mit dem Weissenvon einem Ey/

^mid em wenig Roftnwasscr; bestleiche das Angesicht
damit/ cs halt dasselbe schsn/ und schadet nicht.

Em Wasser von der Herzogin von
Rochlitz.

,.«?.' ^"^ Eyerweiß/ ha» gesotten/ zerschneide unb
dlslillierees/und nehme des Wassers;, ioch/ Bonen.
bllitwasser ein ha/t. ioth/ wasche des Tages offtermals
das Angesicht damit/es machet dasselbe klar.

Zu unrcmem Gesicht.
yi. X2sg.ps^2r2t.lebendig<n Schwefel/Ingber/

^cyranch / jedes 3j. Campher Zj. siosse alles wohl
nan /binde cs in c,n Tüchlein / weiche es in Ro.
ftnwasscr em/ und bcsil eiche das AngeM offlmahls

slne schöne glatte Haut zu
machen/von Graf Hansen

von Mallßfeld.

^.Bonenmehl/ leinsaamenmehl / Senffmehl/
NolwuryclWeidenasche/ jedesss^. Maioran/ Ros.
marm/ Spicanarden/ jedes 3ijj. dieses wohl um
ter em ander gestoßn/und eine iauge daranß gemacht/
sar,»gethan Bisam cin Gerstenkorn schwer/ hiermit
e.^ , ^ "lichmal gewaschen/«nd von ihme
HMen lassen truckcn werden / macht eine schöne

Em Wasser/ welches cme schone klare Haut
mache/ auch alle Flecken vertreibt.

Nehmeeme Kanne mit Rcbcnwasscr/ eine Kanne
Waiperchau/eineu Kapaunen der mMeiß gemästet.

und



<Von demAngesicht undHaar. 3Z)
und mit Zttgemni'lchgctläückt worden/ schneide das
Fett davon ab/nehme auch ein gut Theil Oberstock mit
der Wurycl>sozwischenzweyen Frauentagen gcgra.
benworden; der grossen Glocken/ die wie die Thaler
bre,l seyn / und in den Weingärten lind an den Za».
neu wachsen/ auch einen guten Korb voll/ distilliere
dieses alles unter cinander/ftke eedarnach an die Son.
ne / cs macht eme klare Haut / iuud vertreibet alle«
Flecken.

Will dtt aber keinen Kosten anwenden / so neh.
me an statt des Kapaunen eine Kanne frischer Ae,
genmilch.

stne grosse und breite Stirn
zumachen.

Ellt bcwHsteo Mittel/ welches vie¬
len gcholffcn.

Erstlich muß man die Haar außraujfen/ f« gros
man dlc Snrn yaden will/ und darnach allsobalo eine
Speckmaus in zwey Stücke gerissen auff die Stirn
legen/ so weit kein Haar wachsen soll/ man muß sie
aber Tag und Nacht darauff ligen lassen/ biß das
Blut wohlhcraußgezogen/ darnach soll man sie hm
«mcr nehmen/und das Blut nicht abwaschcn, sondern
warten biß essilbsim abfallt/ darnach muß manMey»
tnblumenwasscr mit wein gebraut immer auff die
Snrn streichen.

Em anders.
lasse zuvor das Haar abscheren/ so weit du keines

haben will/ darnach nehme Gundcram/ Mcerrettig/
Ziegenmilch/ jedes ein wenig, siossc es zu einem M»S/
drückidmSafftauiMl v,er!och dieses Saffts/ chl«

ein
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